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Amtsenthebungsverfahren in Rumänien: Deutsche
Christdemokraten mit doppelter Moral

Zum laufenden Amtsenthebungsverfahren gegen den rumänischen Präsident
Traian Basescu erklärt der stellvertretende Vorsitzende der SPD-
Bundestagsfraktion Axel Schäfer:

D a s  a m  v e r g a n g e n e n  F r e i t a g  i m  P a r l a m e n t  b e s c h l o s s e n e
Amtsenthebungsverfahren gegen Präsident Basescu ist ein logischer Schritt der
neuen sozial l iberalen Regierungskoali t ion, um die anhaltenden
Verfassungsbrüche des Staatoberhauptes zu stoppen. Die Koalition versucht
damit, die teilweise gelungene Aushebelung der Verfassung und der faktischen
Einführung eines Präsidialsystems durch Basescu zu beenden.

Die große Reform der Verfassung von 2003 wurde notwendig, um die erste
Verfassung von 1991, den für den Beitritt notwendigen europäischen Standards
vor dem EU-Beitritt 2007 anzupassen. Sie wurde mithilfe internationaler
Experten, auch deutschen Verfassungsjuristen der Venedig-Kommission und in
Zusammenarbeit mit der rumänischen Zivilgesellschaft ausgearbeitet.
Anschließend fand eine breite öffentliche Debatte statt und sie wurde durch ein
Referendum von den Bürgerinnen und Bürgern Rumäniens angenommen. Darin
konstituiert sich Rumänien als parlamentarische Demokratie in der die Regierung
und der Premierminister die Richtlinienkompetenz in Innen- und Außenpolitik
zukommen. Der Präsident hat eine Moderatorenrolle zwischen den staatlichen
Institutionen und der Bevölkerung sowie repräsentative Aufgaben.

Wenn nun die sozialliberale Koalition die Übergriffe des Präsidenten sanktioniert
und gleichzeitig die EVP-Fraktion im Europäischen Parlament dies als einen
„Staatsstreich“ bezeichnet, zeigt sich mit welch unterschiedlichem Maß die
CDU/CSU messen. Denn in Ungarn haben sie den stellvertretenden EVP-
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Vorsitzenden und Premierminister Orban, einem christdemokratischen
Parteifreund, unkritisch in seinem massiven Eingriff in die staatlichen
I n s t i t u t i o n e n  d i e  d e m o k r a t i s c h e n  G r u n d p r i n z i p i e n  u n d
Rechtstaat l ichkeitsstandards nicht  entsprechen, unterstützt .

Die Maßnahmen der sozialliberalen Regierung müssen sich an rechtstaatlichen
und demokratischen Regeln und den Prinzipien und Grundwerten der
Europäischen Union messen lassen. Wenn zur Überprüfung dieser Politik die EU
und internationale Organisationen wie die Venedig-Kommission behilflich sein
können, ist das sehr hilfreich.  Sollten die Erwartungen der Überprüfung nicht
erfüllt werden, wird die deutsche Sozialdemokratie, wie schon bei der
slowakischen Regierung vor neun Jahren deutliche Kritik üben.
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